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1. Jahresbericht des ersten Vorstands 

 

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des TSV Sankt Wolfgang 

 

Wieder einmal weiß ich Euer Vertrauen, dass Ihr mir auch in dieser nicht ganz einfachen Zeit, entgegenbracht 

habt, sehr zu schätzen. Dafür möchte ich mich besonders auch in diesem Jahr, im Namen der gesamten 

Vorstandschaft ganz herzlich bei allen aktiven und auch passiven Mitgliedern bedanken. 

Da dies mein letzter Jahresbericht und Rede für unseren Verein in meiner Funktion als Vorstand des TSV 

Sankt Wolfgangs sein wird, möchte ich hier nochmals ausdrücklich unserer Gemeinde, unseren beiden 

Bürgermeister Ullrich Gaigl und Konrad Bernhard, unserem Gemeinderat und allen Mitarbeitern in 

besonderem Maß meinen Dank aussprechen.  Mit großer Unterstützung und Flexibilität haben sie das 

Vertrauen in unseren Verein bewiesen. Nicht allen ist das Ausmaß des Sponsorings der Gemeinde bekannt. 

Regelmäßige, auch wöchentliche Nutzung der Goldachhalle als weitere Sportstätte, Pachtsubventionen und 

Grundstücksnutzung (z.B. dem Volleyball-Feld) sind die bedeutendsten Beispiele- die Liste ließe sich noch 

fortsetzen. Abgesehen von den damit verbundenen „versteckten Nebenkosten“, die in der aktuellen Zeit für 

jeden leicht nachvollziehbar sind, stecken noch jede Menge wohlwollende und unterstützende Arbeiten in 

Anlagenpflege und Logistik- Unterstützung. Vielen Dank für diese nicht selbstverständliche Förderung 

unseres Vereins. 

  

Womit ich bei einem Thema lande, dass mich schon vor meiner Wahl zum Vorstand - schon in Gesprächen 

mit Jakob Gabler - beschäftigt hat und durch die Neuwahlen 2022 des TSV Vorstands und den 

Abteilungsleitungen wieder an Aktualität gewonnen hat:   Das Ehrenamt. 

 

„Warum tun wir uns das an?“  

  

Es ist noch nicht lange her, da hat der Bundespräsident bei einem Bürgerfest im Schloss Bellevue warme 

Worte, Dank und Applaus für Ehrenamtlerinnen und ihr Engagement gespendet und wenn Sie finden, dass 

das, was Sie gerade lesen, langweilig klingt, dann haben Sie das Wichtigste daran schon erkannt. 

Das was für ein funktionierendes, lebens- und liebenswertes Gemeinwesen existentiell ist, wie zum Beispiel 

die Integration von Geflüchteten in Sportvereinen, wird bei uns bereits seit längerem in der Ringerabteilung, 

Fußball oder Tennis umgesetzt. Da sind 3 Abteilungsleiter, 3 von fast 29 Millionen aktiven Bürgern über 14 

Jahren im Ehrenamt in unserer Bundesrepublik laut Statistik unseres Familienministeriums. Also 40 % aller 

Deutschen über 14 Jahre engagieren sich lautlos und unbenannt in den vielfältigen sozialen Bereichen 

unserer Gesellschaft. Nimmt man die Zahlen aus der FFW so sind es dort 95% der Aktiven, die Ihr Engagement 

unentgeltlich dem Gemeinwesen zur Verfügung stellen. Stringent weitergedacht würde vor dem Hintergrund 

der Katastrophen unserer Zeit ohne das Ehrenamt mehr als unsere „Hütte brennen“. 

 

Würde sich niemand für diese Arbeiten am Gemeinwesen finden, so würde uns viel an Annehmlichkeiten 

und Lebensqualität verloren gehen, die wir gerade in den letzten Monaten wieder anfangen zu entdecken 

und wieder schätzen zu lernen. Nun aber zu meiner Frage, warum tun wir uns das an? 

 

Sind es die Rentenpunkte die Ehrenamtliche vielleicht in Zukunft sammeln können? Oder sind es Honorare, 

die angedacht werden? Ich hoffe inständig, dass solche Überlegungen nie zur Umsetzung gelangen, denn 

wenn Geld im Ehrenamt fließt, wachsen die Forderungen und das Delegieren von Aufgaben an unsere 

Mitglieder, die dann Ihre Lust der Gemeinschaft zu helfen zunehmend verlieren werden. 
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Im weitesten Sinn gedacht ist es eine Frage unserer gelebten Kultur. Das sollten wir nicht mit Geld verkaufen 

und damit unwiederbringlich zerstören.  

Mit den Worten von Böckenförde auf den Punkt gebracht: 

„Der Staat kann nicht für Gemeinsinn sorgen. Das müssen wir schon selbst.“ 

Ich wünsche mir sehr ein Weiterleben dieser Kultur, denn gerade das zeichnet den TSV Sankt Wolfgang aus. 

 

Auch das Jahr 2021/2022 war in vieler Hinsicht ein gelungenes und ich bin riesig stolz auf unsere Ehrenamtler, 

Sponsoren, Sportler und passiven Mitglieder, die uns jedes Jahr von neuem die Grundlage für ein 

erfolgreiches Jahr garantieren. Ich will jetzt nicht viele Worte über die Unwägbarkeiten der letzten zwei Jahre 

verlieren, doch denken wir an Corona, an den Krieg, an die Naturkatastrophen ist aber feststellbar, dass auch 

diese schwierige Zeit sich mit „unserem Sankt Wolfganger Gemeinsinn“ bewältigen hat lassen.  Wir blicken 

stolz auf eine Mitgliederzahl, die sich zu den Vorjahren stabil zeigt. Wir haben kaum Mitglieder verloren und 

das ist unser gemeinsamer Verdienst. Herzlichen Dank dafür. 

 

Gerade die letzten gemeinsamen Jahre und natürlich auch das Jahr 2021/22 haben uns mit vielen Projekten 

in Atem gehalten. Wir nützten die Latenzphasen, die uns die Pandemie bot, um die Basis (unser Sportheim) 

kontinuierlich zu erneuern und zu erweitern. So wurde im Herbst unser größtes Projekt, die Trainingswand 

in der Tennisanlage eingeweiht und in Betrieb genommen.  

Diesem Projekt können wir bei genauerem Hinsehen, einiges an wertvollen Erfahrungen abgewinnen. Wir 

sollten gerade bei gemeinsamen Vorhaben wie dieser, die Länge der Bauzeit, die von vielen belächelt wird, 

nicht verurteilen oder gar auf Unfähigkeit im Management abtun.  

Genau das Gegenteil ist hier der Fall. Die Arbeit, der im Verhältnis zu unseren anderen Abteilungen, kleinen 

Tennisabteilung, sollten wir unsere Hochachtung aussprechen. Die Abteilung hat es geschafft mit einem 

hohen Anteil an Kinder und Jugendlichen, die die Baumaßnahme aktiv mitgestalteten, nahezu fertigzustellen. 

Dabei mussten Sie mühselig immer wieder die neu auftauchenden Probleme abstimmen, bewerten und der 

Vorstandschaft zu Freigabe vorlegen.  

 

Für mich und viele Mitstreiter ein Lehrstück von demokratischem Miteinander für unseren Nachwuchs. Den 

größten Wert jedoch messe ich den Verantwortlichen bei, die es trotz der enormen Unwägbarkeiten 

geschafft haben, den Gemeinsinn in der Abteilung und vor allem zu der Jugend hin, nicht gefährdet zu haben. 

Ganz im Sinne zu der oben beschriebenen Vereinskultur, die es gilt, auch im Inneren unseres Vereins zu 

erhalten.  Ich bin mir sicher, dies wird sich auszahlen, denn das, was geschaffen wurde strahlt Nachhaltigkeit 

aus. Und das nicht nur in Form einer neuen baulichen Gestaltung mit den dazugehörigen Möglichkeiten 

sportlicher Betätigung, sondern vielmehr eine wesentliche Komponente eines „erbaulichen“ Miteinanders.    

 

Was die Nachhaltigkeit betrifft, so haben wir uns dieses Jahr viele Gedanken in Bezug auf wirtschaftliches 

Haushalten gemacht. Aus Kostengründen und natürlich auch aus Klimaschutzgründen haben wir, wie in der 

letzten JHV bereits beschlossen und damit eine Basis geschaffen, die Flutlichtanlage am Sportplatz auf eine 

energieeffizientere Technik (LED-Technik) umzurüsten. Der nötige technische Bedarf wurde geklärt und die 

möglichen finanziellen Zuschüsse wurden beantragt. Wir sind optimistisch auch dieses Projekt im 

kommenden Jahr abschließen zu können. 

  

Sollten sich unsere Mitglieder auf der JHV ebenso für eine zusätzliche PV-Anlage, stimmen, kann diese im 

Rahmen der Flutlichtbaumaßnahme parallel erfolgen. Kostenpläne und Konzepte sind bereits in 

Verhandlungen 
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Wirtschaftlich und somit auch gesellschaftlich würde dies eine sehr gute Grundlage schaffen, unsere 

sportlichen Angebote zeitgerecht anbieten zu können.  

 

In diesem Sinne wünsche ich allen Akteuren viel Kraft und Ausdauer für die zukünftigen Aufgaben in unserem 

Breitensport-Verein. 

 

Danke, Euer Vorstand  

 

Rudolf Mueller-Brunnhuber  

1. Vorstand  

 

 

 

 

2. Jahresbericht Abteilung Fasching  
Fasching 2021 / 2022 – Corona die zweite … 

 

Unser Wunsch des Vorjahres, keinen weiteren Corona-Fasching feiern zu müssen, hat sich leider nicht erfüllt.  

So zeichnete sich schon sehr früh ab, dass es wieder ein Fasching unter Auflagen werden würde. 

Dennoch präsentierten wir stolz pünktlich zum 11.11.2021 unsere Prinzenpaare: 

 

Kinderprinzenpaar mit Prinzessin Mariella die I. von der Zwillingsburg am Bennoberg und Prinz Loris der I. 

von der Pemmeringer Kutschenmacherei (Mariella und Loris Perzl) 

 

Prinzenpaar 2021/2022 mit Prinzessin Nadine die. I., Königstochter vom Stiersee (Nadine Stiersdorfer) und 

Prinz Manuel der I., Buschpilot von der „hoizern“ Wasserburg (Manuel Grundner) 

 

Auch eine kleine Marschgare durften wir präsentieren. 
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Dem Fasching selbst begegneten wir trotz Einschränkungen wieder mit viel Kreativität. Und somit haben das 

Kinderprinzenpaar und das Prinzenpaar des TSV St. Wolfgang eine doch recht stressige Faschingswoche. 

 

Am Mittwoch übergab Bürgermeister Ulli Gaigl den Rathausschlüssel an die Regenten. Die Übergabe wurde 

gefilmt und im Internet veröffentlicht.  

 

Auch wenn der Dorfener Hemadlenz offiziell abgesagt war, ein Weißwurstfrühstück am Unsinnigen 

Donnerstag unter Arbeitskollegen, in der Familie oder im Freundeskreis war erlaubt. Und so lieferten die St. 

Wolfganger Regenten, ab 6 Uhr in der Früh Weißwürst und Brezen auf Bestellung aus. Eine tolle Aktion mit 

über 30 Bestellungen und über 200 gelieferten Weißwürst und Brezen. Diese Aktion wollen wir weiterführen 

und ausbauen. 

  

Pünktlich zum Faschingswochenende gab es für die Kinder ein Faschingsheft. Ein Rätsel-, Mal- und Stickerheft 

rund um den St. Wolfganger Fasching. Dies wurde liebevoll vom Kinderprinzenpaar Prinzessin Mariella die I. 

und Prinz Loris der I., sowie Mitgliedern der Tanzgarde, unter der Leitung von Theresa Herzog, gestaltet. 

Highlight ist das große Wimmelbild dass die Faschingsgaudi in der Hofmark darstellt. Durch eine großzügige 

Spende der Sparkasse Wasserburg am Inn konnte das Heft kostenlos in den Kindergärten und der 

Grundschule verteilt werden. 
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Dass man zur Not auch Fasching via Internet feiern kann, hat die Faschingsabteilung des TSV St. Wolfgang 

bereits im Fasching 20/21 gezeigt. Deshalb feierten auch dieses Jahr wieder über 500 Gäste bis in den frühen 

Morgen online bei unserem BUNTER TURNER LUCKI ZOOM mit. Ganz nach dem Motto: „Nur wer dabei war 

… kann mitreden!“ 

Da konnte man es sich mit Freunden oder den Nachbarn zuhause auf dem Sofa bequem machen und ein 

kurzweiliges Programm erleben. 

 

Es wurden die Tänze der Prinzenpaare, sowie der Marschgarde präsentiert. Es gab lustige Sketche, wie „Mei-

oh-Meibaum“, „TV Goldachtal“ oder „WOW-Patrol baut eine neue Zentrale“. Auch Klaus Brandlhuber hatte 

wieder Schätze vergangener Bunter Abende herausgesucht. Die Landjugend stellte die Feierlichkeiten zum 

100. Jährigen Jubiläum vor und verloste Eintrittskarten. Auch die sportlichen Ambitionen unseres 

Abteilungsleiters Anton Schwimmer wurden eindrucksvoll in einem lustigen Video präsentiert.  

 

Gegen Mitternacht startete dann die Online-Party mit DJ Sugaman, bekannt vom Dorffest. Um den Abend 

perfekt zu machen, konnte man sich beim Rüscherl-Express wieder gekühlte Cocktails und Drinks nach Hause 

liefern lassen. Herzlichen Dank an dieser Stelle wieder an Christian Rott. 

 

Am Faschingssonntag wurde in der mit Luftballons geschmückten Pfarrkirche ein Wortgottesdienst gefeiert. 

Dieser wurde von den Prinzenpaaren und Gardetänzerinnen unter dem Motto „Lust auf Leben“ gestaltet. 

Der Chor JUST VOICES sorgte für die musikalische Umrahmung. Viele Kinder kamen verkleidet. Auch hier ist 

eine Fortführung nicht ausgeschlossen. 
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Am Sonntagnachmittag wanderten die Prinzenpaare und Mädels der Marschgarde durch die 

Siedlungsstraßen der Goldachgemeinde und verteilten Luftballons und Süßigkeiten. Natürlich hatten wir 

auch das eine oder andere ein Gläschen Sekt oder ein Schnapserl dabei. Besonders gefeiert wurde in der 

Cheruskerstraße, am Grünbacher Ring, in Großschwindau, in der Armstorfer Rosenstraße und am Bennoberg. 

Schön wars… 

 

 
 

Trotz der doch stressigen Faschingstage und der einen oder anderen Coronainfektion haben die St. 

Wolfganger Regenten doch einen „milden Verlauf“ und haben den Fasching überlebt …. 

 

Die Abteilungsleitung möchte sich nochmals recht herzlich bei Allen bedanken. Auch wenn nicht namentlich 

genannt. Ohne Euch wäre diese tollen Erfolge nicht möglich gewesen. Danke. Danke. Danke. 

 

Anton Schwimmer 
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3. Jahresbericht Fußball  
 

Eine erfolgreiche Saison liegt hinter unseren Herrenmannschaften. Während unsere 2. Mannschaft souverän 

und ohne Niederlage in die B-Klasse durchmarschiert ist, lief es bei den Herren nicht ganz so einfach. Erst am 

letzten Spieltag konnte man sich noch nach einer starken Rückrunde und über die Relegation den Aufstieg in 

die Kreisklasse sichern. Die Relegationsspiele waren ein absolutes Highlight, was nicht nur an den starken 

Auftritten unserer Mannschaft lag, sondern auch vor allem durch unsere Fans. Die Stimmung und 

Atmosphäre die hier erzeugt wurde, war gigantisch. Eine Unterstützung die mit Sicherheit dazu beigetragen 

die hohe Belastung zu überstehen und die Relegationsspiele erfolgreich zu bestreiten. Vielen Dank dafür! Der 

Dank geht auch an sämtliche Helfer, Ordner, etc. – organisiert von Bernhard Thalmaier. 

 

Ein weiteres Highlight war der Aufstieg unseres Schiedsrichters Wolfgang Haslberger in die 2. Bundesliga und 

leitet damit die Spiele so hoch wie kein anderen in diesem Landkreis. Auch unseren Schiedsrichter Manuel 

Müller (Bayernliga) und David Gasch (Kreisliga) ist der Aufstieg gelungen. 

 

Nach über 10 Jahren Einsatz und Engagement in seinem Amt als Jugendleiter legte Manfred Stauch dieses 

seit dieser Saison nieder. Den Nachfolger konnten wir in unseren eigenen Reihen finden. Gilbert Cau hat sich 

für die Nachfolge zur Verfügung gestellt. Gilbert war bislang auch als Jugendtrainer bei uns aktiv.  

 

In der vergangenen Spielzeit liefen 9 Jugendmannschaften für den TSV auf. 

 

Unser Jugendleiter Gilbert Cau konnte für die kommende Spielzeit alle Jugendmannschaften melden. In der 

A-Jugend (U18) und B-Jugend (U16) werden mit dem TSV Isen weiterhin Kooperation in Form von 

Spielgemeinschaften eingegangen. Sehr erfreulich ist, dass wir für die F-, E- und D-Jugenden jeweils zwei 

Mannschaften melden konnten. 

 

 

Damen 

 

Nach dem Abstieg aus der Bezirksliga, als Folge des Saisonabbruchs, trat unsere Damenmannschaft in der 

Saison 2021/2022 unter der Leitung der Trainer Sigi Obermeier und Peter Herrmann in der Kreisliga 4 an. 

Nach durchwachsenem Start konnte man sich 12 Punkte aus 9 Spielen erkämpfen. Daraufhin hatte sich eine 

größere Veränderung ergeben. Zur Rückrunde traten die Damen als Spielgemeinschaft mit dem FC Lengdorf 

und FC Hörgersdorf an, den bisherigen Ligakonkurrenten. Die SG Lengdorf/Hörgersdorf hatte zu Ende der 

Hinrunde den Zusammenschluss angefragt und man konnte sich schnell einigen. Somit stand Trainer Sigi 

Obermeier ein deutlich größerer Kader zu Verfügung. Noch vor dem Start in die Rückrunde wurde ein 

gemeinsames Trainingslager am Gardasee durchgeführt. Die ersten Spiele der Rückrunde endeten noch 

unentschieden. Daraufhin starte das Team eine Siegesserie aus 9 gewonnen Spielen, was zum Saisonende 

noch mit Platz 3 belohnt wurde. Der Zusammenschluss scheint somit gut gelungen, wie auch regelmäßig an 

der Trainingsbeteiligung deutlich erkennbar war. Spiel- und Trainingsbetrieb fand überwiegend in St. 

Wolfgang statt. 
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Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – Damen Kreisliga 4 

 

In der Saison 2022/2023 tritt unsere Damenmannschaft, weiterhin als Spielgemeinschaft mit dem FC 

Lengdorf und dem FC Hörgersdorf, in der Kreisliga 4 an. Aktuell wurden bereits 4 Punkte aus 2 Spielen 

erspielt. Da weiterhin mit zahlreichen Spielerinnen zu rechnen war, die aber nicht alle zum Einsatz kommen 

konnten, wurde ein weiteres Team gemeldet, welches in der A-Klasse erstmals antritt. Auch das zweite 

Damenteam konnte bereits den ersten Punkt erspielen. 

 
Foto: Damenmannschaft 2022/2023 

Herren 1 
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Nachdem in den vorangegangenen Spielzeiten der Aufstieg knapp verpasst wurde (jeweils Platz 3), ist es im 

dritten Anlauf in der A-Klasse 8 gelungen. 

 

Mit einem neuem Trainerteam, Harald Weiß und Klaus Haslberger ist die 1. Mannschaft mit dem Ziel Aufstieg 

in die neue Saison gestartet. Zu Beginn sah es jedoch alles andere als nach einer erfolgreichen Saison für den 

TSV aus. Aufgrund vieler Verletzungen, Ausfällen und Urlaubern musste regelmäßig umgestellt werden, 

sodass nach 8 Spielen lediglich 10 Punkte erspielt werden konnten. Es fehlte die Konstanz bei unserem noch 

jungen Team und wir standen damit folgerichtig bereits abgeschlagen auf Platz 8. 

Das war schon ein Dämpfer für die Mannschaft. Einstellung und Leistung stimmen jedoch und so folgten teils 

Kantersiege gegen Mannschaften aus der unteren Tabellenhälfte und die Mannschaft konnte sich wieder 

Selbstvertrauen erspielen. Bis kurz vor der Winterpause konnte wir uns wieder herankämpfen und ging 

dementsprechend in das Rückspiel gegen Ottenhofen. Mit einem Sieg wären wir wieder an den 

Aufstiegsplätzen dran gewesen. Doch auch das Rückspiel konnten wir nach schwacher Leistung nicht 

gewinnen. 

 

Mit 7 Punkten Abstand auf Platz 1 startete unsere Mannschaft in die Rückrunde. Um sich nochmal weiter 

heranzukämpfen wurde auf ein offensiveres System umgestellt, was auch sofort Erfolge brachte und der wir 

konnten eine Sieges-Serie und Aufholjagd starten. Am Osterwochenende folgte mit 2 Remis gegen die 

direkten Konkurrenten Steinkirchen und Grüntegernbach - ein weiterer Dämpfer. Die Remis konnte der TSV 

Dorfen II nutzen und somit Platz 2 erobern. Nachdem am Osterwochenende mit 2 Unentschieden wieder 

wichtige Big Points leider liegen gelassen wurden, hatte es unsere Mannschaft nicht in der eigenen Hand.  

Da am letzten Spieltag noch das Duell gegen den TSV Dorfen II auf dem Programm stand, setzten wir nochmal 

alles dran um den TSV Dorfen II abzufangen. Und es kam tatsächlich noch zu diesem Entscheidungsspiel. In 

einem sehr engen Spiel konnte sich der TSV mit einem 1:0-Sieg durchsetzen und sich am letzten Spieltag die 

Aufstiegsrelegation in die Kreisklasse sichern. 

 

Hochmotiviert ging man nach dieser Aufholjagd in das Relegationsspiel gegen den FC Finsing II. In Partie auf 

Augenhöhe konnten wird nach 0:1-Rückstand das Spiel auf ein 2:1 drehen, musste jedoch den 2:2-Ausgleich 

noch hinnehmen. Nach Verlängerung kam es zum Elfermeterschießen, bei dem uns einfach das nötige 

Schussglück fehlte und so endete das Spiel nach hartem Kampf 5:6 für den FC Finsing II. Das Glück, das uns 

beim Elfmeterschießen fehlte hatten wir dafür an anderer Stelle, nach den Klassenerhalt von Palzing und den 

freiwilligen Abstieg von TSV Moosburg/Neustadt wurde ein weiterer Kreisklassenplatz frei, welche in einer 

K.O.-Phase aus Halbfinale und Finale ausgespielt werden sollte. Im Halbfinale wartete der FC Hörgersdorf. In 

einem hart umkämpften Spiel in Dorfen konnten wir uns mit 4:2-Toren durchsetzen und zogen ins Finale 

gegen BC Attaching II. 

 

Bei hochsommerlichen Temperaturen und mit zahlreich mitgereisten Fans konnten wir einen 5:2-

Aufstiegssieg in die Kreisklasse feiern. Neben den guten Leistungen in spannenden Spielen die unsere 

Mannschaft in der Relegation abgeliefert hat, waren es unsere Fans die die Spieler angefeuert und gepusht 

haben. Die Stimmung war phänomenal. Ein Erlebnis das unsere Mannschaft mit Sicherheit nicht so schnell 

vergessen wird. 
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Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – A-Klasse 8 

 

 
Relegationsspiele zur Kreisklasse – Saison 2021/2022 

 

In der laufenden Saison 2022/2023 tut sich die Mannschaft aktuelle noch schwer. Wie schon in der 

vergangenen Saison musste zu Beginn aufgrund von Ausfällen, Urlauber und Verletzten die Mannschaft 

regelmäßig umgestellt werden. Die sich ziehende Relegation war jedoch auch eine hohe Belastung für unsere 

Spieler, sodass bisher nur ein Sieg verbucht werden konnte. 
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Foto: 1. Herrenmannschaft 2022/2023 

Herren 2 

 

Eine souveräne Saison hat unsere 2. Mannschaft abgeliefert. Ohne Niederlage sicherte man sich die C-

Klassenmeisterschaft. Auch hier starteten wir mit dem neuen Trainer Bernhard Rachl in die Saison. Schnell 

stand jedoch fest, dass das passte. Unsere Mannschaft bot immer ansprechende Leistungen und konnte auch 

enge Spiele für sich entscheiden. Eine tolle Mannschaftsleistung - über 40 Spieler wurden über die komplette 

Saison eingesetzt. Das spiegelt auch die Torjägerliste wider. 23 verschiedene Spieler haben sich in der 

Torjägerliste eingetragen. Top-Torjäger war mit 7 Toren Henning Labahn. 

Der Aufstieg war sehr wichtig für unsere noch junge Mannschaft, denn in der B-Klasse warten noch stärkere 

Gegner und unsere Mannschaft kann sich weiterentwickeln. 

 

Nach perfektem Start mit 2 Siegen aus 2 Spielen wartete das Derby gegen den TSV Grüntegernbach. Unsere 

Mannschaft musste einem 3:1 hinterherlaufen. Unsere Mannschaft tat sich nach Rückstand schwer, hat 

jedoch nicht auf gehört zu kämpfen. Erst in der 71. begann dann die Aufholjagd. Der eingewechselte Zeno 

Brunnhuber war nach einer Ecke erfolgreich. Diesem Beispiel folgte auch Tommy Schwarzenbauer. In der 79. 

Minute erzielte auch er sein einziges Tor in dieser Saison zum 3:3-Ausgleich. Und tatsächlich gelang erst in 

der 90. Min der vielumjubelte Siegtreffer zum 4:3 durch Philipp Sutlieff. Es folgten weitere Siege bis kurz vor 

Ende der Hinrunde zum Duell gegen unseren ärgsten Verfolger SpVgg Eichenkofen II. 4 Punkte Vorsprung 

hatte man sich vor diesem Duell erspielen können. Ein Sieg wäre ein echtes Ausrufezeichen an die Liga. Und 

so sollte es dann auch kommen. In einem offen und hart umkämpften Spiel konnte sich in der 48. Min unserer 

Innenverteidiger Johannes Maierhofer im Strafraum gegen seinen Gegenspieler durchsetzen und das 1:0 

bejubeln. Das Spiel war bis zum Schluss offen. In der 91. Min machte dann Stefan Semerad den Deckel auf 

die Partie und erzielte den 2:0 Siegtreffer. 

 

Auch in der Rückrunde legte unsere Mannschaft wieder mit einer Sieges-Serie los. Und so folgte schon Ende 

April die erste Chance auf die Meisterschaft gegen SV Hörlkofen II, welche wir auch gleich nutzen konnten. 
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Unsere Mannschaft feierte nach einen nie gefährdeten 4:0-Sieg die C-Klassenmeisterschaft und Rückkehr in 

die B-Klasse. 

Nach der sicheren Meisterschaft schalte unsere Mannschaft einen Gang zurück und so folgte erst am letzten 

Spieltag das einzige Ligaspiel, das man nicht gewinnen konnte - das 2:2 gegen die SpVgg Eichenkofen II. 

 

 
Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – C-Klasse 5 

 

In der Saison 2022/2022 startet unsere 2. Mannschaft in der B-Klasse 5. Nach kleinen Startschwierigkeiten 

präsentiert sie sich aktuell schon wieder in einer sehr guten Form. Bisher konnten schon 13 Punkte erspielt 

werden und man befindet sich aktuell sogar auf einen Aufstiegsplatz. Wobei der Mannschaft eine 

Sonderwertung zu Gute gekommen ist, wodurch sie 3 zusätzliche Punkte zugesprochen bekommen haben. 
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Foto: 2. Herrenmannschaft 2022/2023 

Jugend 

 

A-Jugend (U18) 

 

Unter der Leitung von Stephan Rottenwaller traten unsere Spieler in der Saison 21/22 in der Quali-Runde KL 

an. Auch in dieser Saison wurde wieder eine Spielgemeinschaft gebildet, bestehend aus den Vereinen TSV St. 

Wolfgang und TSV Isen. St. Wolfang war Trainings- und Spielort. In einer mit starken Gegnern besetzen Quali-

Runde tat unsere A-Jugend entgegen der Erwartungen sehr schwer und konnte lediglich 8 Punkte erspielen. 

 

 

Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – A-Jugend (U18)– Quali KL Süd Donau/Isar 2 
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Gänzlich anders lief es dann fortan in der Kreisklasse. Alle Spiele konnte gewonnen, wobei das Highlight der 

6:5-Sieg gegen den FC Moosburg auf heimischen Kunstrasen war. In einem rasanten Spiel mit regelmäßigen 

Führungswechseln musste man in der 88. noch das 5:5 hinnehmen, konnte jedoch in der 90. Min noch den 

6:5 Siegtreffer erzielen. 

 

 
 

Auch in der aktuellen Saison wurde wieder eine Spielgemeinschaft mit dem TSV Isen gebildet. Da wir nur 

wenige Spieler stellen konnten ist für diese Saison Isen der federführende Verein, sowie Trainings- und 

Spielstätte. Unter der Leitung der Trainer Roland Bartl und Thomas Deuschl tritt die Mannschaft in der 

Kreisklasse ED an. 

 

B-Jugend (U16) 

 

Gemeinsam mit dem TSV Isen bildeten unsere Spieler eine Spielgemeinschaft. Tainings- und Spielbetrieb fand 

überwiegend in Isen statt. 

 

 
Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – B-Jugend (U16) – KK ED 
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Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – B-Jugend (U16) – KK ED/FS RR 

 

In der kommenden Saison geht die B-Jugend weiterhin als Spielgemeinschaft mit dem TSV Isen an den Start. 

Trainings- und Spielbetrieb finden in Isen statt. 

 

C-Jugend (U14) 

 

Unter der Leitung von Günter Sterr und Alex Baumann spielte unsere C-Jugend Hin- und Rückrunde in der 

Gruppe ED C9 und erreichte dabei jeweils einen soliden 3. Platz. 

 

 
Abschlusstabelle – Saison 2021/2021 – C-Jugend (U14) – GR ED C9 
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Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – C-Jugend (U14) – GR ED C9 RR 

 

Für die kommende Saison 2022/23 konnte wieder eine C-Jugend in der GR gemeldet werden. 

 

 

D-Jugend (U12) 

 

In die U12 konnten wir in der Saison 2021/2022 zwei Mannschaften melden. Betreut wurden die 

Mannschaften von Gilbert Cau, Martin Brandlhuber, Volker Litzberski, Tanja Ostermaier, Franz Ostermaier 

und Christina Ostermaier. 

Nach sehr guten Leistungen unserer D-Jugend konnten sie in der Rückrunde sogar in der Kreisklasse antreten. 

 

Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – D-Jugend (U12) – GR 1 ED 
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Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – D-Jugend (U12) – GR 1 ED 

D-Jugend 2 (U12) 

 

 
Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – D-Jugend 2 (U12) – GR 4 ED 

 

 
Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – D-Jugend 2 (U12) – ED GR C RR 

 

E-Jugend (U10) 

 

Unter der Leitung von Philipp Rimpfl, Maurice Uhlmann und Xandi Seeländer spielte unsere E-Jugend sehr 

gute Halbrunden und wurde in der Vorrunde ungeschlagen mit Platz 1 belohnt. Auch in der Rückrunde wurde 

lediglich ein Spiel verloren. 
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Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – E-Jugend (U10) ED 8 VR  

 

 
Abschlusstabelle – Saison 2021/2022 – E-Jugend (U10) ED 5 RR  

 

F-Jugend (U8) / Bambini 

 

Auch zwei F-Jugend- (U8) und eine Bambini-Mannschaft war aktiv, die allerdings nur Spiele ohne Wertung 

und Freundschaftsspiele absolviert haben. 

 

Für die F-Jugend und Bambini engagierten wurde von Alex und Tobias Obernhuber, Anton Haslberger; 

Hofmeister Georg und Rainer Flo betreut. 
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Schiedsrichter 

 

Auch unsere Schiedsrichter waren weiterhin im Einsatz: 

 

Wolfgang Haslberger (3. Liga / 2. Liga), Manuel Müller (Bayernliga / Landesliga), Marco Wölfl (Bezirksliga), 

Benny Lehnert (Kreisliga), David Gasch (Kreisklasse / Kreisliga), Stocker Markus (Kreisklasse), Daniel Senkbeil 

(Kreisklasse), Jakob Luberstetter (C-Klasse) und Tobias Obernhuber (C-Junioren Kreisklasse). 

 

Danke! 

 

Ein großer Dank für ihr Engagement als Trainer und Betreuer in der laufenden und letzten Saison geht an: 

 

Harald Weiß, Klaus Haslberger, Bernhard Rachl, Stephan Rottenwallner, Günter Sterr, Alex Baumann, Georg 

Hofmeister, Gilbert Cau, Martin Brandlhuber, Volker Litzberski, Tanja Ostermaier, Franz Ostermaier, Christina 

Ostermaier, Maurice Uhlmann, Philipp Rimpfl, Seeländer Alexander, Alex Obernhuber, Tobias Obernhuber, 

Anton Haslberger, Florian Rainer 

 

Vielen Dank an die Kiosk-Damen, die Platzwarte, das Schiedsrichterteam, die Grillmeister, Ordner, die Kassier 

und Linienrichter, sowie allen Helfern, die auch im Hintergrund dafür sorgen, dass ein Trainings- und 

Spielbetrieb für aktuell vierzehn Mannschaften gewährleistet ist. 

 

Besonders möchte ich mich bei unserer ehemaligen Jugendleitern Manfred Stauch und aktuellen 

Jugendleitern Gilbert Cau bedanken. Danke auch an die gesamte Vorstandschaft. 

 

Ein herzliches Dankeschön auch an meinen Abteilungsleiterkollegen Evi Brandlhuber (Damen), Bernhard 

Thalmaier (Technischer Leiter), Michael Gilhuber (Stellv. Abteilungsleiter), Wolfgang Steinweber (Stellv. 

Abteilungsleiter), Lukas Loidl (Jugendvertreter) und Johann Gaigl (Sportlicher Leiter), sowie unseren 

ehemaligen Abteilungsleiter Klaus Brandlhuber, der die Fußballer nach wie vor unterstützt. 

 

 

 

 

 

Bernhard Deuschl | Manfred Stauch | Gilbert Cau 
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4. Jahresbericht Ringen  
 

 

 

 

 

 

Jahresbericht RINGEN 

zur Jahreshauptversammlung am 07.10.2022 

 

Im zweiten „Corona-Jahr“ hat sich die sportliche Situation im Ringen wieder weitgehend normalisiert. Im 

Gegensatz zu 2021 wurde in 2022 wieder Meisterschaften und Turniere veranstaltet. Auch gab es im Herbst 

2021 eine Mannschaftsrunde für Männer und Schüler, die jedoch aufgrund der neuen Corona-Welle im 

November vorzeitig abgebrochen wurde. 

 

Die Männermannschaft absolvierte bis dahin immerhin 6 Kampftage mit sehr gelungenen Heimkämpfen 

gegen Au, Diedorf und Mietraching.   

 

Abschlusstabelle Gruppenoberliga Süd 2021: 

 

Platz Verein Punkte 

1 TSC Mering 12 : 0 

2 TSV St. Wolfgang 8 : 4 

3 ASV Au/Hallertau 6 : 8 

4 TSV Diedorf 4 : 8 

5 SV Mietraching II 2 : 12 

 

Für die neue Saison 2022 ist die Personalsituation bei den Männern nochmal schlechter geworden. Wir 

hoffen aber trotzdem immer eine gültige Mannschaft stellen zu können und wollen die am 17.09.22 

beginnende Gruppenoberliga Ost auf alle Fälle durchziehen. 
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Bei der Schülermannschaft geht es in kleinen Schritten vorwärts. Von den fünf ausgetragenen Kämpfen 

konnten wir einen gewinnen. Wichtig ist aber vor allem die Kampferfahrung und die Besetzung möglichst 

vieler Gewichtsklassen. Die Zahl unserer Ringer geht wieder nach oben. 

 

Abschlusstabelle Schüler Bezirksliga Oberbayern/Schwaben 2021: 

 

Platz Verein Punkte 

1 S - TSV Westendorf II 14 : 0 

2 S - ESV München Ost II 10 : 6 

3 S - AC Penzberg 10 : 8 

4 S - SpVgg Freising 4 : 6 

5 S - TSV St. Wolfgang 2 : 8 

6 S - TV Feldkirchen 0 : 12 

 

Auch hier ist für 2022 wieder ein Team gemeldet, das in der Bezirksliga Oberbayern/Schwaben an den Start 

geht. Erster Kampftag ist erst am 01.10.22. 

 

Erfolge Meisterschaften 2022: 

 

Aufgrund der Corona-Situation wurden in 2021 keine Meisterschaften ausgetragen und auch die Termine für 

2022 nach hinten verschoben. Neben den unten angeführten Resultaten haben sich Lukas Rimpfl und Severin 

Attenberger noch für die Deutschen Meisterschaften Mitte September qualifiziert (Ergebnis dann mündlich 

auf der JHV :) ). 

Aber schon die bisherigen Resultate bei den Bayerischen Meisterschaften waren für unsere kleine Abteilung 

sehr respektabel. 

 

Bayerische Meisterschaften 2022:  

1. Platz Lukas Rimpfl Jugend - B Freistil 

1. Platz Anna-Kath. Fürstenau Weibl. Jugend Freistil 

1. Platz Georg Scheffler Junioren Gr-Röm 

2. Platz Lukas Rimpfl Jugend - B Gr-Röm 
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2. Platz Severin Attenberger Jugend - B Gr-Röm 

2. Platz Milad Karimi Jugend - A Freistil 

    

Oberbayerische Meisterschaften 2022:  

1. Platz Michael Flurer Männer Freistil 

 Lukas Rimpfl Jugend A/B Freistil 

 

Dazu gab es noch 5 Silber- und 2 Bronzemedaillen bei den Oberbayerischen Meisterschaften.  

 

Zur Nachwuchsgewinnung veranstalteten wir nach den Osterferien Schnuppertrainingswochen, die 

erfreulich gut besucht waren. Danke hierfür an die Schule St. Wolfgang für die unkomplizierte 

Zusammenarbeit. Mittlerweile hat unsere Schülergruppe wieder einen erfreulich stabilen Stand erreicht und 

somit wird es mit den Leistungen zwangsläufig auch wieder nach oben gehen. Bei dem am 30.07. in der 

Goldachhalle ausgetragenen Trainingsturnier mit einigen Nachbarvereinen waren auf alle Fälle gute Ansätze 

erkennbar. 

 

Auch bei den Aktivitäten neben der Matte hat sich das Abteilungsleben wieder erfreulich normalisiert. 

So betrieben wir auf den Landjugendfest erfolgreich unseren Crepes-Stand und beteiligten uns tatkräftig am 

TSV-Sportplatzfest im Juli. Auch konnte wieder in gewohnter Umgebung und bei guter Stimmung zu Beginn 

der Sommerferien das Ringer-Grillfest mit Zeltlager am TSV-Gelände stattfinden. Ebenso ein Badeausflug mit 

der Schülergruppe nach Haag. 

 

Zum Abschluss möchte ich mich bei allen Helfern, Mitgliedern und Eltern, sowie bei allen Freunden und 

Gönnern der Ringer-Abteilung für die Unterstützung und den Zusammenhalt in der schwierigen Zeit herzlich 

bedanken. Hoffen und kämpfen wir dafür, dass es neben dem Schülerbereich auch bei den Erwachsenen 

wieder aufwärts geht und wir auch weiterhin eine Mannschaft stellen können. Und dass uns Corona nicht 

wieder ausbremst … 

 

   Albert Föstl 
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5. Jahresbericht Abteilung Ski  

 

Zu diesem „zweiten besonderem Jahr „ gibt es Sportlich nicht wirklich viel zu berichten. Die letzte Saison         

war  wegen Corona genauso schwierig wie das Jahr davor. Nach dem wir mehrmals versucht haben mit der 

Skigymnastik zu beginnen, ist es mangels Teilnehmer immer ausgefallen. Wenn die Übungsleiterin mit einer 

Teilnehmerin oder sogar alleine am Start ist … so kann man keine Übungsstunde abhalten. 

Genauso war es mit unseren Skifahrten. Im Herbst hatte ich noch Hoffnung, das der Winter 2021/2022, zwar 

nicht  wie die Jahre davor, aber doch irgendwie vonstattengeht. Aber die Hoffnung wurde von Woche zu 

Woche geringer.  

Unter den diversen Auflagen war es mit dem Bus nicht wirklich möglich eine Skitour abzuhalten, 

und wirklich Spaß kann Skifahrn mit Maske auch nicht machen. 

 

Den Sommer über versuchte ich so alle zwei Wochen eine Radl Tour durch unsere schöne Gegend zu machen 

und um unsere Truppe wieder neu zu mobilisieren. Aber auch das ist nicht wirklich geglückt. Hier war ich 

oder der Tour Leiter teilweise alleine oder nur mit einem Teilnehmer am Start. 

 

Nach dem ich bei der letzten Wahl, sprich vor zwei Jahren schon angekündigt habe, wird dies jetzt meine 

„letzte Amtsperiode“ als Ski – Abteilungsleiter sein. Ich bin nun als Leiter der Skiabteilung  schon seit über 

zwanzig Jahren tätig und denke, da ist es schon mal erlaubt, aus dem Ehrenamt abzutreten. 

Es waren wirklich viele schöne Momente in diesen zwei Jahrzehnten dabei, aber genauso waren es auch oft 

sehr schwierige Phasen. Vor allem die Skifahrten zum Organisieren war immer sehr nervenaufreibend. Wenn 

die Schneelage nicht so gut war und dann das Wetter auch noch nicht mitspielte hab ich oft viele Stunden 

am Telefon verbracht, um doch noch einige Leute zu gewinnen, damit die Skifahrt statt finden kann. 

 

Nun, ich werde für die Neu Wahl als Skiabteilungsleiter nicht mehr zur Verfügung stehn ! 

Leider ist es mir bis jetzt  noch nicht gelungen, einen Nachfolger für dieses Ehrenamt zu finden. 

Ich hoffe doch sehr, das sich aus den Reihen dazu noch einer findet. 

 

Jetzt ist es noch mal an der Zeit, mich bei allen für die Gute Zusammenarbeit zu bedanken.  

Ein ganz, ganz großes Dankeschön gilt natürlich den Ehrenamtlichen Übungsleitern und Übungsleiterinnen 

zur Skigymnastik in den letzten Jahrzehnten. Des weiteren bedank ich mich bei allen Mitgliedern, allen 

Helfern, den Teilnehmern zur Skigymnastik und den Skifahrern  für die vielen schönen und lustigen Stunden 

die wir zusammen verbracht haben. 

Ein Highlight war natürlich auch immer die Vereinsmeisterschaft. Auch hier noch ein großes Dankeschön allen 

Helfern, den Sponsoren und natürlich den Teilnehmern. 
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Auch die Firma Sturz möchte ich erwähnen, um mich bei innen für die Gute Zusammenarbeit zu  bedanken. 

Die Vorbereitungen zu den Skifahrten und die Transfers zu den Skigebieten waren immer einwandfrei. 

 

Ich bedank mich recht herzlich bei der Vorstandschaft und denn Abteilungskollegen für die Gute 

Zusammenarbeit in den letzten zwanzig Jahren. 

Ich wünsch der Vorstandschaft weiterhin ein gutes gelingen zur Führung unseres Sport Vereins. 

 

 

  Albert Stadler 

  Ski Abteilungsleiter 

 

 

 

 

6. Jahresbericht Abteilung Stockschützen 

 

 

Größter Erfolg der Stockschützen des TSV St. Wolfgang! 

 

Bayernpokal wir kommen! Riesenüberraschung aber gleichzeitig ein verdienter Erfolg für die Mixed- 

Mannschaft – der 2. Platz beim Bezirkspokal Mixed am 18. Juli 2021 in Hallbergmoos und damit verbunden 

die erstmalige Qualifikation für den Bayernpokal Mixed am 26.09.2021 in Pilgramsberg (LK Straubing-Bogen). 

Durch eine über den ganzen Turnierverlauf herausragende Leistung landete unsere Mannschaft mit den 

Schützinnen Tanja Ostermaier, Inge Gahbauer zusammen mit Johann Schwimmer und Michael Handwerker 

hinter dem Turniersieger TSV Peiting auf Platz 2 von 13.  Erwähnenswert dabei ist, dass unsere Mannschaft 

das direkte, von beiden Mannschaften hochklassig geführte Duell, mit dem TSV Peiting für sich entscheiden 

konnte – unsere Mannschaft musste gegen 2 andere Teams Niederlagen einstecken.  

 

Mehr als souverän war bereits die Qualifikation des Teams für diesen Bezirkspokal Mixed. Denn in gleicher 

Besetzung darf sich die Mannschaft Kreispokal-Sieger 2021 nennen! Mit nur einer Niederlage aus 8 Spielen 

waren es am Ende 3 Punkte Vorsprung auf die 2. und 3. Platzierten bei diesem Turnier am 27. Juni 2021 in 

der Stockschützenhalle des SC Oberhummel. 

Jetzt freut sich die Mixed-Mannschaft und mit ihr die gesamten Stockschützen des TSV auf diese neue 

sportliche Herausforderung beim Treffen der besten 22 Mixed- Mannschaften aus dem gesamten Freistaat. 

– Drückt dafür alle fest die Daumen! 
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Neben diesen Erfolgen unser Mixed- Mannschaft war ein weiteres Highlight der bisherigen Saison die 

Durchführung unserer eigenen Sommerturniere. Als einer von nur wenigen Vereinen organisierten wir auch 

in diesem – von der Pandemie geprägtem - Jahr am 01. und 02. Juli je ein Turnier für 9 Gastmannschaften 

auf unseren Stockbahnen am Sportgelände. Weil unsere Nachbarvereine auch beim Beteiligen an Turnieren 

sehr zurückhaltend sind, konnten leider nicht genügend Mannschaften für den eigentlich geplanten 3. 

Turniertag gefunden werden, was sich weder auf die Stimmung, Leistung noch Leidenschaft der Beteiligten 

negativ auswirkte.  

 

Bedingt durch die Pandemie wurde, wie bei vielen anderen Sportarten auch, die komplette Wintersaison mit 

allen Turnieren, Meisterschaften und sogar die Trainings in der Eishalle Dorfen abgesagt. Auch für die 

laufende Sommersaison ist der Meisterschaftsbetrieb (Ausnahme sind die Bundesligen) für Damen- und 

Herrenmannschaften ausgesetzt. Einzig die  ursprünglich für Frühling geplanten Duo- Meisterschaften 

werden ohne Auf- und Abstieg jetzt im Herbst durchgeführt. Auch da war bei den Herren eine Mannschaft 

von uns vertreten - bei der Bezirks-Liga Duo Herren Gruppe B konnte Andreas Gahbauer mit Johann 

Schwimmer den 4. Platz erringen. 

 

Aktuell läuft die Planung für unser traditionelles Eisturnier auf Hochtouren. Denn wenn von offizieller Seite 

nicht noch ein Veto kommt, werden wir in diesem Jahr wieder das Turnier um den Raiffeisenpokal in der 

Eishalle des ESC Dorfen ausrichten. – Es ist bisher das einzig geplante Turnier auf Eis in unserem Kreis! 

Trotzdem ist die Nachfrage sehr groß. Denn wir sind bereits ausgebucht. Sprich es haben bereits 30 

Mannschaften aus ganz Altbayern ihre Teilnahme für den 05. Dezember zugesagt. Wir freuen uns schon sehr 

darauf, wieder Gastgeber für dieses hochklassig (inkl. Vereine aus der 1. Bundesliga) besetzte Turnier sein zu 

dürfen! 

 

Wer sich jetzt durch die geschilderten Erfolge oder der Tatsache, dass es bei den Stockschützen trotz 

Pandemie viele Aktivitäten gibt, vom Eisstock-Fieber anstecken lassen möchte, ist gerne ohne Anmeldung 

oder Reservierung jeden Montagabend ab 20Uhr auf unseren Stockbahnen zum Ausprobieren beim Training 

eingeladen und willkommen. Es reicht festes Schuhwerk und eine Portion Neugierde mitzubringen!  

 

Wir wünschen euch ALLEN im Verein, dass ihr gut durch diese herausfordernde Zeit kommt und gesund 

bleibt!   

 

 

 

Für die Abteilung Stockschützen 

 

Michael Handwerker  
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7. Jahresbericht Tennis     

 

 

 

Bild – unsere Jugend wir werden immer mehr …. ;) 

 

Die Saison begann für unsere Abteilung im Februar mit den Arbeiten an der Tenniswand. Nachdem im 

vorangegangenen Herbst die Bäume und Sträucher bereits zurückgeschnitten wurden, konnten im Frühjahr 

die Erdarbeiten starten. Das gewohnte Bild am Sportheim hat sich dadurch wieder einmal verändert. Viele 

Erwachsene und Kinder aus der Tennisabteilung und darüber hinaus haben bei den Arbeiten mitgeholfen. 

Mit dem einbrechenden Regen ab Mai/Juni mussten die Arbeiten dann allerdings unterbrochen werden. Im 

Sommer konnte die Steinwand gesetzt und die Spielfläche hergerichtet werden. Im November wurde die 

neue Tenniswand aufgestellt. 

An dieser Stelle möchte ich mich nochmal ganz herzlich bei allen Helfern für die Unterstützung bedanken. 

Parallel zu den Arbeiten an der Tenniswand mussten im Frühjahr natürlich auch die Tennisplätze wieder 

hergerichtet werden. Dies geschieht, wie schon in den vielen Jahren davor, ausschließlich durch 

Eigenleistung. Auch hier waren die Mitglieder der Tennisabteilung an etwa 4 Wochenenden damit beschäftigt 

die Tennisanlage für den Spielbetrieb herzurichten. 

Einen herzlichen Dank nochmal an alle die hierbei mitgeholfen haben. 

Mitte April konnte der Trainingsbetrieb für die vielen Kinder, Damen und Herren aufgenommen werden. 

Erstmals fand nach vielen Jahren Unterbrechung wieder ein regelmäßiges Damentraining statt. Herzlichen 

Dank an Anneliese Czech die das Training übernommen hat. 
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An den Verbandsspielen nahmen in der Saison 2021 eine U10 Mannschaft und erneut die Mannschaft der 

Herren 40 teil. Weitere 6 Jugendspieler aus unserer Abteilung haben beim TC Dorfen an den Verbandsspielen 

teilgenommen. 

In ihrer ersten Saison konnten unsere Tenniskinder der U10 noch nicht viel gegen die Konkurrenz ausrichten. 

Aber es gab schon tolle Erfolge bei den Einzel- und Doppelspielen.  

Unsere Herren konnten lange um den Meistertitel mitspielen und belegten zum Saisonabschluss mit nur 

einem Spiel Rückstand hinter Halfing einen sehr guten zweiten Platz. 

Für die Unterstützung unserer Abteilung bei allen Spielen, Veranstaltungen und den Arbeitseinsätzen möchte 

ich mich ganz herzlich bedanken. Herzlichen Dank an Alexander Loipführer für sein Engagement in unserem 

Jugendbereich. Auch den Übungsleitern die den Alex bei der Jugendarbeit unterstützen möchte ich herzlich 

danken. 

Für die kommende Saison wünsche ich uns bei allen Aktivitäten viel Spaß und hoffe, dass weiterhin viele 

tennisbegeisterte den Weg zu uns finden. 

 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Thomas Alsters Abteilungsleitung Tennis 

 

8. Jahresbericht Abteilung Tischtennis 
Rückblick Saison 2021/2022 

 

 Aufgrund von Corona konnten unsere Mannschaften leider 

 nur die Vorrundenspiele der Saison 2021/2022 absolvieren, 

              die letztendlich abschließend in die Saisonwertung einflossen. 

 Alle Spiele ab Januar 2022 mussten abgesagt werden. 

 

 Unsere „Erste“  belegte in der Bezirksklasse A punktgleich 

 hinter dem TSV Neumarkt St. Veit I den 2. Tabellenplatz. 

 Leider musste dabei die Begegnung gegen Neumarkt aufgrund 

 Spielermangel kampflos an die Neumarkter abgegeben werden. 

 

 Die „Zweite“ konnte in der Bezirksklasse C unter 11  Mannschaften den 7. Platz erreichen. 

  

 Die „Dritte“ konnte in der Bezirksklasse D einen guten 5. 

 Platz unter 9 Teams in der Tabelle erkämpfen.  

 

 Die Jugendmannschaft sicherte sich in der Bezirksklasse B 

 unter 7 Mannschaften den 4. Tabellenplatz nur einen Punkt 

 hinter dem Tabellenzweiten. 

 

 Eine ganz starke Leistung zeigten die Spieler der ersten Mann- 
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 schaft im Pokal für Bezirksklassenmannschaften. Nach über- 

 zeugenden Siegen in den Vorrunden erreichten die Wolfganger 

 das Final Turnier der besten 4 Mannschaften in Haiming. 

 Nach Siegen gegen den Haag und Siegsdorf und einer knappen 

 Niederlage gegen den TSV Mühldorf I erreichten Josef Moser, 

 Thomas Gfüllner und Hermann Zacherl einen hervorragenden 

              2.Platz. 

 

 Vor Unterbrechung der Saison konnten wir noch die Vereins- 

 meisterschaft im Doppel durchführen. Den Sieg sicherte sich 

 die Paarung Thomas Gfüllner/Ludwig Stumbaum 

 

  

 Vorschau 2022/2023 

 

 Aufgrund der starken Leistung in der Vorrunde der abgelaufenen   

              Saison startet die 1. Herrenmannschaften der 

 Bezirksliga, zum ersten mal in der Geschichte der Abteilung !             

            Somit kommt es    unter anderen Begegnungen auch zum 

               zu einem Lokalderby gegen den PSV Dorfen I kommt. 

 

 Die 2. und 3. Herrenmannschaft spielen in den gleichen Ligen 

 wie in der Vorsaison. 

 

 Die Jugendmannschaft spielt eine Klasse höher in der Bezirks- 

 klasse A. 

 

 Abschließend möchte ich mich bei allen Mitgliedern und 

 Unterstützern der Abteilung bedanken 

 

 Helmut Brandl 

 (Abteilungsleiter) 
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9. Jahresbericht Abteilung Volleyball 
 

 

 

Abteilung Volleyball 
 

Jahresbericht TSV – Allgemein 

 

Wie für alle Abteilung, war das Corona Jahr für die Hallensaison nicht leicht. Allerdings konnten wir durch die 

gute Unterstützung und Zusammenarbeit des Vereins und der Gemeinde, im Vergleich zu anderen 

Mannschaften, viele Trainingszeiten nutzen und an Spielen teilnehmen bzw. ausrichten. Wir haben in allen 

Mannschaften viel gearbeitet und wollen für die kommende Saison 22/23 durchstarten. Außerdem können 

wir fünf neue Übungsleiter begrüßen, die im Oktober auch an einer Fortbildung teilnehmen, um den Kindern 

bestmögliches Training zu bieten. 

Jahresbericht TSV - Volleyballabteilung Jugend 

Auch in diesem Jahr konnte die Jugendmannschaft der Volleyballabteilung ihr Können, trotz der anhaltenden 

Corona-Pandemie, wieder unter Beweis stellen. Mit mehreren Siegen schloss die U13 ihre Saison 2021/22 

erfolgreich ab. Leider war es uns coronabedingt nicht möglich eine weitere Jugendmannschaft (U15) 

aufzustellen, dies soll sich jedoch in der kommenden Saison ändern. Mit neuem Zuwachs in unserem 

Trainerteam konnten wir es ermöglichen weitere Trainingseinheiten zur Verfügung zu stellen und meldeten 

eine U14 und eine U18 Mannschaft. Beide Teams sind gut aufgestellt und starten motiviert in eine neue 

Spielsaison. 

  

Abbildung 1: U13Mannschaft 21/22 Abbildung 2: U18 Mannschaft 22/23 
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Jahresbericht TSV – Volleyballabteilung Beach 

 

Im Jahr 2022 konnten endlich wieder regelmäßig Beachturniere ausgerichtet werden. Der Saisonstart war 

die Teilnahme an einem Beachvolleyballcamp in Spanien von ein paar Spielern wo gute Voraussetzungen für 

die neue Saison gesetzt wurden. Aufgrund des sehr guten Wetters ab Ende April konnten unsere Mixed 

Beachteams von Anfang an gut in die Saison starten. Das Beachteam Forstmaier/Westenberger konnte gute 

Platzierung bei Basic und Expert-Turnieren erzielen. Zum Sommerabschluss wurde ein Volleyballinternes 

Schleiferlturnier veranstaltet, was auch ein erfolgreiches Event für die Abteilung war. Für die kommende 

Saison ist das Ziel mehr Teams in den Beachbetrieb einzubinden. 

  
Abbildung 3: Turniersieg Maisach     Abbildung 4:Beachcamp Spanien  

  

Jahresbericht TSV – Volleyballabteilung Mixed 

 

Dieses Jahr konnten 2 Mixedmannschaften in der Saison 2021/22 antreten. Die Mixed 1 startete in der 2. Liga 

und tat sich durch Abgänge und Verletzungen relativ schwer. Sie haben den Klassenerhalt geschafft, 

allerdings beschlossen sie die Saison 2022/23 in der 3. Liga zu starten. Die Mixed 2 fing auch in der zweiten 

Liga an und konnte zum Saisonende den Aufstieg in die 1. Liga perfekt machen. Für die kommende Saison ist 

der Klassenerhalt in der 1. Liga das Ziel. Um die Saison locker ausklingen zu lassen wurden im Sommer 

verschiedene Freizeit Turniere gespielt. So waren Spieler und Teams des TSV St.Wolfgang in Gars, Lana in 

Südtirol und Inzing in Österreich am Start und konnten schöne Volleyball Wochenenden genießen. 

  
Abbildung 5,6: Mixed turnier Lana in Südtirol 
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Jahresbericht TSV – Volleyballabteilung Damen 

 

Die Saison der Damenmannschaft lief leider nicht so wie erhofft und der Aufstieg in die Bezirksklasse blieb 

aus. Das lag vor allem an der neu zusammengestellten Mannschaft aus ehemaligen Isener Damen und 

Wolfgangerinnen. Die Saison hatte viele Höhen und Tiefen und die Mannschaft wuchs sehr gut zusammen. 

Allerdings konnten wichtige Spiele leider nicht für sich entschieden werden und so half auch ein Sieg gegen 

die Tabellenführung am Ende nicht für den Aufstieg. Am Ende wurde es in der Liga der dritte Platz.  

  

 

Für die anstehende Saison 22/23 ging es vom 23.-25.09.22 nach Inzell ins Trainingslager. Dieses war aufgrund 

der hohen Beteiligung und vielen Trainingszeiten ein voller Erfolg und das Saisonziel zum diesjährigen 

Aufstieg in die Bezirksklasse rückt immer mehr in den Fokus. 

 

 

 

 

Heins Westenberger  

(Abteilungsleitung Volleyball) 

 



 
 

 

10. Jahresbericht    TAEKWONDO 

Ein herzliches Grüß Gott von der Taekwondo Abteilung Sankt Wolfgang.  

Die Abteilung  Taekwondo hat leider auch sehr unter  

Corona gelitten. 

Trotz Online Trainingstunden  haben uns  ca. 30 Prozent der Schüler verlassen. 

Wir haben aber gerade deswegen auch Trainingslager im Inland  sowie Ausland angeboten. 

Diese wurden auch nur schleppend angenommen. 

Manchmal kommt es mir vor, dass die Menschen wegen Corona immer noch etwas verhalten reagieren. 

 

Erfreulicherweise haben Anfang 2022 wieder einige junge Kinder das Taekwondo für Sich erkannt . 

Darauf könnten wir wieder aufbauen. 

 

Unsere bekannten Selbstverteidigungskurse in der Grundschule Sankt Wolfgang und Isen werden wir  

wieder erneut anbieten. 

 

Diese Kurse waren immer sehr gut besucht und viele  

Kinder und Jugendliche haben sich dann auch für das 

normale Training angemeldet.  

 

Für die   Erwachsenen ist der schöne Sport Taekwondo 

leider hier nur eine Nische. 

 

Vielleicht, wenn wir die Möglichkeit bekommen, und einige spätere Stunden für Erwachsene anbieten können 

wird das Interesse steigen. 

.  

ein gesundes Jahr wünscht  

Staab Richard 

 



 
 

11. Jahresbericht  Abteilung   Sporttanz 

Aller Anfang ist schwer. Mit oder eben auch gerade durch Corona fing das Jahr schon schwierig an für unsere 

junge Tanzabteilung. Trotzdem konnten wir die Faschingsabteilung tatkräftig unterstützen und haben 

zusammen mit Christian Manhart ein wunderschönes Tanz-Video zum Fasching beigesteuert. Noch mal vielen 

Dank an alle Beteiligten. Extra für das Video, dass dann auch an ZOOM bunten Abend gezeigt wurde, haben 

wir kurzfristig mit 6 Mädels einen Gardemarsch einstudiert.  

 

 

Eine Tanz-Veranstaltung wie “Dance meets Circus” war auch dieses Jahr wegen Corona nicht zustande 

gekommen. Trotzdem stellte die Faschingsabteilung so einiges auf die Beine. 

Der weitere Verlauf des Jahres lief eher ruhig ab. Trotz Probetraining haben wir keine weiteren Tänzer für uns 

gewinnen können. Schwerenherzens haben wir uns dann aufgrund von Trainer und Tänzermangel gegen ein 

Show-Programm im nächsten Fasching entschieden.  

Erfreulicherweise konnten ein paar “alte” Gardemädels zu einem wöchentlichen offenen Tanztraining per 

YouTube Tanz-Tutorials gewinnen. Dafür wurde uns ein Beamer in der Halle zur Verfügung gestellt. Danke 

noch mal dafür. Der Beamer ist bereits eingetroffen und wird noch sachgemäß installiert.  

 

Wir freuen uns auf diese neue Art des Trainings und können kaum abwarten, damit zu beginnen.  

 

 

 Theresa Herzog  

(Abteilungsleitung Sporttanz) 

 


